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schrittweise an die —> Vergesellschaf
tung der Produktion heran. Dabei 
wendete sie schöpferisch die 
grundlegenden Erfahrungen an, 
die von den Arbeitern und Bauern 
der Sowjetunion unter Führung 
der KPdSU erstmals gesammelt 
worden waren. Der Widerstand re
aktionärer Kräfte wurde mit Hilfe 
der sozialistischen Staatsmacht un
terbunden, wobei die Arbeiter
klasse und ihre marxistisch-lenini
stische Partei den Erfolg der s. U. 
vor allem durch eine umfassende, 
langjährige, geduldige ideologische 
Überzeugungsarbeit sicherten. 
Durch den Sieg der sozialistischen 
Produktionsverhältnisse auf dem 
Lande erhielt das Bündnis der Ar
beiterklasse mit den Bauern einen 
neuen Inhalt; die —> Klasse der Ge
nossenschaftsbauern bildete sich her
aus, so daß nunmehr auf der 
Grundlage der in Stadt und Land 
bestehenden Eigentumsverhält
nisse zwei sozialistische Klassen 
Bündnisbeziehungen haben. Die 
s. U. beseitigte die Ausbeutung des 
Menschen durch den Menschen 
auf dem Lande. Die sozialistischen 
Produktionsverhältnisse ermögli
chen den Bauern, die durch objek
tive ökonomische Prozesse not
wendige Entwicklung der Produk
tivkräfte und auch der Produk
tionsverhältnisse planmäßig und 
zielstrebig in Angriff zu nehmen. 
In schöpferischem Zusammenwir
ken zwischen SED und progressi
ven Bauern wurden drei Grundty
pen der LPG herausgebildet. Sie 
unterschieden sich, den unter
schiedlichen objektiven und sub
jektiven Bedingungen entspre
chend, durch den Grad der Verge
sellschaftung der Produktionsmit
tel, den Grad der Einbeziehung 
der früher ausschließlich privaten 
Arbeit in die genossenschaftliche 
Tätigkeit und schließlich durch den 
Grad der Verteilung nach Arbeits
leistung und eingebrachtem Boden. 
Der Boden ist in allen drei Typen 
der LPG Eigentum der Bauern ge-
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blieben. Die Mitglieder entschei
den auf der Grundlage der staatli
chen Gesetze und des Statuts der 
LPG nach den Prinzipien der —» ge
nossenschaftlichen Demokratie die 
Grundfragen der Entwicklung 
ihrer Genossenschaft. Die Leistun
gen der Genossenschaftsbauern, 
ihr ausgeprägtes Verantwortungs
bewußtsein und eine hohe Qualifi
kation verkörpern jahrzehntelange 
Erfahrungen erfolgreicher soziali
stischer Entwicklung. Die Klasse 
der Genossenschaftsbauern wurde 
sich der Tatsache bewußt, daß die 
weitere Entfaltung der Vorzüge 
des Sozialismus auch die Perspek
tive der sozialistischen Landwirt
schaft und der Bauern gewährlei
stet. Mit der weiteren Durchset
zung der ökonomischen Gesetze 
des Sozialismus in der Landwirt
schaft, dem Ausbau enger Verbin
dungen von Agrarwissenschaft und 
Landwirtschaft und der Herausbil
dung und Vertiefung vielfältiger 
Kooperationsbeziehungen wurde 
es objektiv notwendig und mög
lich, die landwirtschaftliche Pro
duktion weiter zu intensivieren 
und schrittweise industriemäßige 
Produktionsmethoden anzuwen
den.

sozialistische Wehrerziehung:
wichtiger Bestandteil der klassen
mäßigen sozialistischen Erziehung 
und Bildung, der die Herausbil
dung und Festigung jener Eigen
schaften, Kenntnisse und Verhal
tensweisen der Bürger zum Ziel 
hat, die sie befähigen, ihren Pflich
ten zur Verteidigung des sozialisti
schen Vaterlandes und zur Stär
kung der Verteidigungsbereitschaft 
der sozialistischen Verteidigungs
koalition nachzukommen. Die S:W. 
ist eine systematische Erziehung 
mittels rationaler und emotionaler 
Elemente, die nach den politischen 
und militärischen Bedürfnissen, 
nach dem Alter und nach den Tä
tigkeitsbereichen differenziert 
wird. Grundlage der s. W. ist die


